
 

 
 
 

 

 

 

Diakonisches Werk   Kirchdorfer Straße 15   26603 Aurich 

 
Landkreis Aurich 
Frau Kreisrätin Krabbe 
Fischteichweg 7-13 
26603 Aurich 
 

Aurich, 3. November 2014 
 
 
 
Betr.: Bezuschussung der Entsorgungskosten der Auri cher Tafel 
Antrag des Diakonischen Werkes des Ev.-luth. Kirchenkreises Aurich auf 

Förderung vom 25.08.2014 beraten in der Sitzung am 23.09.2014 

 
 
Sehr geehrte  Damen und Herren,  
sehr geehrte Frau Krabbe! 
 

Die Auricher Tafel, die über ihre Ausgabestellen in Aurich, Großefehn und 
Südbrookmerland wöchentlich mehr als 400 Haushalte mit über 1.200 
Haushaltsmitgliedern mit Lebensmitteln versorgt, finanziert sich nur über Spenden. Alle 
anfallenden Arbeiten werden von 190 ehrenamtlich tätigen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern durchgeführt. 
Bislang wurde die Entsorgung von Bio-Abfällen durch einen Landwirt realisiert. Dies ist 
durch das Kreisveterinäramt untersagt worden, da die bisherige Praxis der Entsorgung 
nicht mehr zulässig ist. 
Im Nachgang der letzten Ausschusssitzung und der Presseberichterstattung über diese 
Problematik ergab sich die Situation, dass die Entsorgungsprobleme nicht nur den 
Standort Aurich, sondern auch Großefehn und Moordorf und darüber hinaus 
möglicherweise auch andere Tafeln im Landkreis betreffen. 
 
Für die Auricher Tafel bedeutet das, dass die Bio-Abfallentsorgung neu zu regeln ist und 
die in der vergangenen Sitzung vorgelegte Kostenberechnung überholt ist.  U.a. weil die 
vom MKW genutzten Großraum-Abfallbehälter zwar 1200 Liter Volumen aufweisen, aber 
aufgrund einer Gewichtsbeschränkung von max. 500 Kg nur halb gefüllt werden dürfen. 
Der Bedarf für alle drei Tafeln liegt jedoch bei 3000 Kg pro Woche. 
 
Wir haben verschiedene Alternativen geprüft (siehe Anlage) und halten es für die zurzeit 
günstigste und flexibelste Lösung, das Angebot einer kostenlosen Anlieferung des Bio-
Abfalls in der Biogas-Anlage der EWE  in Isums/Wittmund zu nutzen. Dies führt zu 
regelmäßigen Mehrkosten durch Fahrtkosten  in Höhe von ca. 2000,00 €.  
 



  

 

     

 

Die längerfristig günstigste Lösung erfordert eine einmalige Investition in die Anschaffung 
von zwei Anhängern und Nachrüstung von zwei vorhandenen Transportfahrzeugen mit 
AHK oder die Anschaffung eines gebrauchten Transportfahrzeugs mit AHK und einem 
Anhänger für ca. 6.500,00 € - 8.000,00 € (letzteres verringert die Fahrtkosten). 
 
Wir bitten den Ausschuss zu beschließen, der Auricher Tafel einen einmaligen 
Investitionszuschuss für die Anschaffung eines gebrauchten Transportfahrzeuges in Höhe 
von 8000,00 €  
sowie für die laufend anfallenden Transportkosten einen jährlichen Zuschuss von  
2000,00 € zu gewähren. 
 
 
Für Ihre Unterstützung bedanken wir uns und verbleiben 
mit freundlichen Grüßen 
 
 
Diakonisches Werk Aurich 
 
 
(Heinrich Hillen, Geschäftsführer)



  

 

     

 

BIOMÜLL  

Ausgangssituation für die nachfolgenden Berechnungen ist eine Müllgewichtsmenge von ca. 2 
Tonnen in Aurich und 1 Tonne in Großefehn wöchentlich (Mindestbedarf) 

 
Abholung durch MKW  
wöchentliche Abfuhr von insgesamt 3 
Abfallgroßbehältern, 1.100 Liter 
 
Nachteil:  
schmutzige Behälter in den Sortierstellen, die 
dort mit viel Wasser gereinigt werden müssen
Vorteil:  Ersparnis von Plastiksäcken, insgesamt 
saubere und hygienische Lösung 

 
3 x Grundgebühr          513 € 
 
3 x Leistungsgebühr  2.145 € 
 
3 x Mietkosten              216 € 

Kosten / Jahr  
 
         8.622 € 

Selbstanlieferung EWE -Biogasanlage  
 Isums 
 
2 x wöchentliche Anlieferung von jedem  
Standort 
 
Nachteil: 
Fahrzeuganschaffung und Unterhaltung, 
hoher Personal- und Zeitaufwand, Kosten 
für Transportsäcke, 
 
Unsicherheit bei Personal 
 

Anschaffungen:  
2 x Anhängerkuppl.   2.000 € 
2 x Anhänger            3.500 € 
oder 
zusätzliches Fahrzeug 
mit Anhänger            6.500 € 
 
lfd. Kosten: 
bei 2 Fahrzeugen 
210 km/Woche 
à 0,30 €                        3.276 €
bei Extrafahrzeug 
125 km/Woche 
à 0,30 €                       1.950 € 

Einmalig  
 
5.500 € - 6.500 € 
 
 
 
 
laufend / Jahr 
 
2.000 € - 3.300 € 
Wenn keine 
Gebühren erhoben 
werden!     

Abholung durch BioServiceNORD  
wöchentliche Abfuhr von 15 Behältern  
á 240 l (Berechnung nach Bedarf) 
Vorteil: 
Behälter können in den Sortierstellen be- 
füllt werden, Ersparnis bei Plastiksäcken, 
Behälter werden jeweils gereinigt zur Ver- 
fügung gestellt, Kostenersparnis bei  
Wasser und Reinigungsmitteln 

Maximal 15 x 10 € / Woche Max.     7.800 € 

 
 


